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Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart
Ausschuss fur Bauen, Technik und Umwelt 25.10.2018 OFFENTLICH
Betreff: Grinbuh! West - Verkehrs- und Freiraumkonzept

Bezug SEK: MP1,4,6,7,8 9 11

Bezug: = Vorlage 240/16: Rahmenplan "Grinbthl West"
und Bebauungsplan "Grinbdhl West", Nr. 100/02 — Aufstellungsbeschluss
= Vorlage 113/18: Grunbuhl West — Verkehrs- und Freiraumkonzept
(nicht beschlossen)
= Prdsentation zum Workshop vom 18.09.2018 in Grinbuhl
(verschickt durch Geschéftsstelle Gemeinderat)

Anlagen: Integriertes Verkehrs-, Freiraum- und Regenwasserkonzept vom 13.09.2018

Beschlussvorschlag:

Das Verkehrs- und Freiraumkonzept fur das Wohnguartier Griinbihl West vom 13.09.2018 wird als
Grundlage fUr die weitere Ausarbeitung beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, einen
entsprechenden Entwurfs- und Baubeschluss sowie einen Bebauungsplanentwurf zu erarbeiten.

Sachverhalt/Begriindung:

Rahmenbedingungen/Ausgangslage

Mit dem Beschluss des Rahmenplans ,Grinbahl West® und der Aufstellung des
Bebauungsplans ,,Grinbihl West* Nr. 100/02 durch den Gemeinderat am 27.07.2016 wurde die
Grundlage fUr die weitere stadtebauliche Entwicklung des ehemaligen BImA-Gelédndes gelegt.

Zwischenzeitlich haben verschiedene weitere Planungsschritte stattgefunden. So wurde
insbesondere

= der Rahmenplan zu einem stadtebaulichen Gesamtkonzept weiterentwickelt;
= der Erhalt von wertvollen Bestandsbaumen optimiert;
= ein integriertes Energiekonzept fUr das Quartier erstellt;
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» ein integriertes Verkehrs-, Freiraum- und Entwdsserungskonzept flr das Quartier und den
stdlichen Ortsrand entwickelt (vgl. Anlage 1);

= eine Mehrfachbeauftragung fir den ersten Entwicklungsabschnitt E durch die Wohnungsbau
Ludwigsburg GmbH (WBL) durchgefihrt.

Da nun als weiterer wichtiger Schritt fir eine Realisierung der Neubebauung der Entwurf des
Bebauungsplans ,,Granbihl West* erarbeitet werden muss, wird dem Ausschuss fur Bauen, Technik
und Umwelt der aktuelle Stand des Verkehrs- und Freiraumkonzeptes vorgestellt und um
grundsatzliche Zustimmung zur Planung gebeten.

Dieses Konzept wurde dem Ausschuss fur Bauen, Technik und Umwelt erstmals am 12.04.2018
vorgestellt. Die dort aufgeworfenen Fragen, insbesondere zur Parkierung, fihrten zu einer weiteren
Uberarbeitung.

Das weiterentwickelte Konzept wurde am 18.09.2018 im Workshop ,Verkehrs- und
Freiraumkonzept Grinbihl-West" mit Vertretern des Stadtteilausschusses Grinbihl-Sonnenberg
und des Gemeinderats ausfuhrlich erértert und es wurden weitere Anregungen aufgenommen. Die
Vertreter des Stadtteilausschusses haben dabei ihre Zustimmung zum vorliegenden Verkehrs-
und Freiraumkonzept signalisiert.

Verkehrskonzept

Grundsatzlich wird am bestehenden ErschlieBungsgerist flr das Gebiet festgehalten, das heifit, es
werden keine neuen ErschlieBungsstraBen notwendig und vorhandene StraBen genutzt. Kleinere
Anpassungen sind im Verkehrskonzept vorgesehen. So soll die ElbestraBe in ihrem Querschnitt
auch fUr einen Zweirichtungsverkehr dimensioniert und als Mischverkehrsfldche gestaltet werden.
Zudem soll der (neue) Stadtteilplatz an der NetzestraBe vom Durchfahrtsverkehr freigehalten
werden, ebenso die Warthe- und die MemelstraBe. Die ErschlieBung der privaten Stellplatze in
diesen Bereichen bleibt gewahrleistet. Die Sperrung der QuerstraBen kann zunachst provisorisch
vorgenommen werden, um die Auswirkungen zu testen.

Die HaupterschlieBung des Plangebiets fur den Kfz-Verkehr erfolgt nach wie vor Uber den Kreis-
verkehr an der Aldinger StraBe und weiter Uber die DonaustraBe/OderstraBe. Von der OderstraB3e
wird der Kfz-Verkehr weiter in westlicher Richtung in die Elbe-, Weichsel- und NeiBestraBe gefiihrt.
Die Hierarchie der StraBen wird in StraBenbreiten und Ausbildung der Gehwegbereiche definiert.

Die OderstraBe wird mit einer Fahrbahnbreite von 5,5 bis 6 m und einem separaten Gehweg
ausgebaut, sie entspricht damit den geltenden Richtlinien.

Die WohnstraBe ElbestraBe hat eine Breite von 5,5 m bis 6,5 m und wird verkehrsberuhigt als
Mischverkehrsflache gestaltet. Eine teilweise Ausweisung als verkehrsberuhigter Bereich
(,SpielstraBe®) wird geprift. Die Fahrbahn wird hier vom PKW-, FuB- und Radverkehr gemeinsam
genutzt. Mit einer Uberfahrbaren Rinne wird ein FuBgangerbereich abgetrennt, der bei einer
Begegnung zwischen groBeren Fahrzeugen mit genutzt werden kann. Durchgangsverkehr wird auf
der ElbestraBe nicht mehr auftreten. Die zu erwartenden Anliegerverkehrsmengen sind sehr niedrig
und die Nutzungsanspriche fur einen Aufenthalt Gberwiegen deutlich. Daher ist eine Misch-
verkehrsflache als vertréglich anzusehen, sie entspricht den geltenden Richtlinien.

Die Anbindung der neuen Kindertageseinrichtung, der Eichendorffschule (Lehrerparkplatz), des
TSV-Vereinsheims und der angedachten zusatzlichen Parkplatze flr die neue Kleingartenanlage und
das Sportgeldnde erfolgt Uber die zuklinftig verkehrsberuhigte PregelstraBe.

Die Fhrung der Buslinie 427 sowie die Haltestellen bleiben unverandert.

Vom Sonnenberg bzw. Uber die WeichselstraBe fihrt das FuB- und Radwegenetz ins Gebiet.
Zusatzlich werden die Innenhofe untereinander durch FuBwege mit den Griinen Angern und den
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verkehrsberuhigten StraBenraumen verbunden. Ein netzartiges FuBwegesystem ermaoglicht die
kurzen Wegeverbindungen innerhalb des Quartiers. Die Anbindung des Freiraums im Stden wird
mit der Neuordnung der Kleingartenanlage ermoglicht.

Parkierungskonzept

Die Erreichung der Ziele , glinstiger Wohnraum® und ,hohe Aufenthaltsqualitét in den Freirdumen*
ist direkt von der Anzah! der vorgesehenen Stellplatze abhéngig. Die Kosten flr einen Tiefgaragen-
stellplatz betragen 35.000 — 40.000 € und fuhren damit zu einer deutlichen Verteuerung des
Wohnraums. Die vorhandenen Freiflachen sind knapp bemessen und kénnen entweder fir einen
attraktiven Aufenthalt gestaltet oder als Stellpldtze ausgebaut werden.

Aus diesem Grund sollen im Gebiet Grunbdhl-West nur die tatsachlich benétigten Stellplatze
vorgesehen werden.

Flr detaillierte Erlauterungen des Parkierungskonzepts und der Herleitung des anzunehmenden
Stellplatzbedarfs wird auf die verschickte Prasentation aus dem Workshop vom 18. September
2018 verwiesen.

Insgesamt wird das Stellplatzangebot im Vergleich zum Bestand verbessert. Fur die rund 320
Wohneinheiten stehen heute ungefahr 280 Stellplatze (privat und 6ffentlich) zur Verfigung, die bis
auf wenige Ausnahmen ebenerdig angeordnet sind. Dies entspricht einem Stellplatzschlissel im
Bestand von 0,875 Stellplatzen pro Wohneinheit.

Die baurechtlich erforderlichen privaten Stellplatze fur zukinftig ca. 400 Wohneinheiten werden
in Tiefgaragen der neuen Gebadude untergebracht. Oberirdisch werden ca. 60 ausschlieBlich
offentliche Stellplatze im StraBenraum flr Besucher vorgesehen. Auf Grund der Vermischung der
unterschiedlichen Wohnformen (geférderter Wohnraum, Mietwohnungen, Eigentumswohnungen,
betreutes Wohnen) mit jeweils unterschiedlichen Stellplatzbedarfen ist davon auszugehen, dass der
tatsachliche private Stellplatzbedarf im Gesamtgebiet mit 320 Stellplatzen (0,8 Stellplatzen je
Wohneinheit) gedeckt werden kann.

Im Norden stehen zwei Flachen zur Verfligung, die baurechtlich als Parkplatzflachen ausgewiesen
werden sollen. Dort kénnen je nach Bedarf bis zu rund 120 zusétzliche Stellplatze geschaffen
werden, die als Quartiersparkplatze fur die Bewohner zur Verflgung gestellt werden kénnen.

Insgesamt kdnnen somit je nach Nutzung der Potenzialflachen im Norden 380 bis 500 private und
Offentliche Stellplatze angelegt werden. Damit ergibt sich ein Stellplatzschlissel von 0,95 - 1,25
Stellplatzen pro Wohneinheit bezogen auf das Gesamtgebiet.

Um den Stellplatzbedarf im Bereich der Sportanlagen zu decken wird angestrebt, weiterhin eine
Losung fur die Nutzung des Schulhofs der Eichendorffschule als Parkierungsflache zu finden.
Auf Grund der Anforderungen der Feuerwehr wird es eine Einschrankung der nutzbaren Flache
geben mussen. In Abstimmung mit der Schule und der Feuerwehr sowie mit dem TSV Grinbuhl
wird eine Losung gefunden werden, ausreichend Stellplatze fur den Trainings- und Spielbetrieb
auBerhalb des Gebiets Griinblhl-West anzubieten.

Im Workshop ,Verkehrs- und Freiraumkonzept Grinbihl-West” zeigten sich die Mitglieder des
Stadtteilausschusses Grinbihl-Sonnenberg und des Gemeinderats mit der vorgeschlagenen
Vorgehensweise einverstanden.
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Freiraumkonzept

Das Freiraumkonzept zeichnet sich durch die enge Verwebung der 6ffentlichen, halbdéffentlichen
und privaten Freirdume aus. Die stadteigenen Flachen mit Kleingdrten und 6ffentlichen Spiel- und
Parkflachen im Stden sollen neu geordnet und nach Norden an das neue FuBwegenetz
angebunden werden.

Die ost-west orientierten ,,Grinen Anger® zonieren das Planungsgebiet und schaffen so eigene
Identitaten fUr die jeweiligen Quartiere/Bauabschnitte.

Diese halbéffentlichen Bereiche bilden zusarpmenhéngende Flachen im Ubergang zu den
privaten Garten um die Wohngebdude und im Ubergang zu den wohnungsbezogenen Gérten in den
Erdgeschossen.

Das Freiflachenkonzept wurde so ausgearbeitet, dass der wertvolle Baumbestand in Granbihl so
weit als"mbglich erhalten und in die Gesamtkonzeption integriert wurde. Die Bebauung wurde
bei der Uberarbeitung des Rahmenplans, wo méglich, auf den Baumbestand angepasst.

Mit den ,,Grinen Angern® entstehen im direkten Umfeld der Wohnbebauung hochwertige
Aufenthaltsbereiche. Sitz- und Spielmoglichkeiten kdnnen hier gut integriert werden.

Die Baumneupflanzungen bilden zusammen mit den groBen Bestandsbdumen hainartige Bereiche,
die zum Verweilen einladen und in den heiBen Tagen Schatten spenden. Gerade das Zusammen-

spiel von altem Baumbestand und neuen Baum- und Gehdélzpflanzungen wird die Attraktivitat
des Gebiets erhdhen, da nicht wie in einem Neubaugebiet ,,auf der griinen Wiese“ die Bdume erst
noch jahrelang wachsen missen, um ihre klimatische und gestalterische Wirkung zu entfalten.

An den westlichen Endpunkten der Anger werden kleine Platze ausgebildet, die als Treffpunkte far
die Anwohner genutzt werden kénnen.

In das Freiraumkonzept integriert ist das Entwasserungskonzept fir das Oberflachen-/
Regenwasser. Durch das leichte gleichméaBige Gefélle von Nord nach Siid von ca. 3 % kann dieses
gut in das Gebiet integriert werden. Dem Gelandeverlauf entsprechend ist ein kaskadenférmiges
Mulden-Rigolensystem Uber das Gesamtgebiet hinweg vorgesehen, das untereinander verbunden
ist. Die Regenwasseranlagen liegen quer zum Hauptgefalle des Geldandes in Ost-West-Richtung am
Stdrand der Bebauung. Die Anlagen sind untereinander verbunden und erhalten im Stiden einen
Notlberlauf in die Kanalisation. Zudem besteht die Moglichkeit, Zisternen in das System
einzubinden.
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Zeitplan und weiteres Vorgehen

Im Gebiet stehen verschiedene weitere Planungs- und Baufortschritte an, zu denen eine

grundsatzliche Entscheidung getroffen werden muss. Konkret sind folgende weitere Schritte

vorgesehen:

Unterschriften:

Martin Kurt

Entwurfsplanung StraBenbau, Tiefbau und Freianlagen laufen seit Mai 2018;
Abriss der Bestandsgebdude im Bereich E ab Oktober 2018;
Entwurfsbeschluss Bebauungsplan ,Grinbihl West® bis Ende 2018;

Satzungsbeschluss Bebauungsplan und somit Genehmigungsreife Hochbau bis Frihjahr 2019;
Baubeginn Hochbau Bereich E voraussichtlich Mitte 2019.

Finanzielle Auswirkungen?

[ ]Ja X] Nein

Gesamtkosten MaBnahme/Projekt:

EUR

Ebene: Haushaltsplan
Teilhaushalt

ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart
FinHH: Ein-/Auszahlungsart

InvestitionsmaBnahmen
Deckung

Produktgruppe

[]Ja

[ ] Nein, Deckung durch

Ebene: Kontierung (intern)

Konsumtiv

Investiv

Kostenstelle Kostenart

Auftrag

Sachkonto

Auftrag

Verteiler:

D1, DIl, D Ill, Baro OBM, FBe 23, 32, 48, 60, 65, 67, SEL, WBL, SWLB

Grunbuhl West - Verkehrs- und Freiraum

konzept

Seite b von 5



#8 LUDWIGSBURG
. NOTIZEN

Grunbuhl West - Verkehrs- und Freiraumkonzept



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text1
	Text3
	Text2
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	FAuswirkung

